
I Mehr als J0 Esperanto-
Spredrcr aus dem norddeuF

schen Raum üafen sich ietzt
in Bückebure. Alle {"rin von
der Hrnelnei Esperrnto-
Grupp€,,La RatLaptista
Bmdo" einEeladen vorden.
Während der Veranstaltung
konnte mm immer wiedet Lö-
ren ..8ücLebüs estas bela ur-
bo" ;Bückebuä ist eine schö-
ne Stedt". Ni.ht nrdie St,dt
und das scl oss, sondem auch
das Prosrarlm, das von Heinz
Sprick,?em ersten Voisirzen-
den der HaneJmr Gruppe,
organisiert lrode, gefiel detr

Teilnelmern. Als ,,sehr sut"
beuneilten die Esperantistetr
auch die,,g3süonomischen
Künste" beim Be$ch eines
Restaumra in der Alstadt.
Zs6fia K6r6dy ud Petro Zl-
var aus der Esperanto-Stadt
Herzbers am Harz bericlte
ten übd;hre Arbeir und.{ie
Pläne des Espennto-Zent-
rons. Noch Iaiee werden die
Gäste an die K,;stvorfiih.,n
aen in der Hofieitschule. den
Eesuch des Maretall -Muse-
ums ud das IGffeeninLen in

der Altst dt am Nachmittas
zurückdenlen,berichtet -
Klaus Santozki.

Voller Eruärtüng versammeln sidr die EspeFntosprecher vor dem Bückeburger S ch loss.


